
Die Kontaktdaten

Biesterfeld ChemLogS GmbH
Ferdinandstraße 41
20095 Hamburg

Tel: +49 (40) 3 20 08-0
Fax: +49 (40) 3 20 08-340

www.biesterfeld-chemlogs.com

DER KONTAKTDAS TEAM

Die Anfahrt
Sie finden uns mitten in der Innenstadt Hamburgs, di-
rekt hinter dem Ballindamm nahe der Binnenalster.

Die Servicemodule

Legal Compliance

Jens-Uwe Pietrock; Geschäftsführer
+49 (40) 3 20 08 -255
j.pietrock@biesterfeld.com

Dr. Enno Hollitzer; Leiter QSHE
+49 (40) 3 20 08 -284
e.hollitzer@biesterfeld.com

Hartwig U. Mandau; Managementsysteme
+49 (40) 3 20 08 -627
h.mandau@biesterfeld.com

Kristina Rust; Legal Compliance Systeme
+49 (40) 32008-712
k.rust@biesterfeld.com

Peter Tentler; Gefahrstoffrecht
+49 (2224) 98 11 55
p.tentler@biesterfeld.com

Frauke Duwe; Gefahrstoffrecht
+49 (4131) 85 41 39
f.duwe@biesterfeld.com

Edith Lehmann; Stammdatenpflege
+49 (40) 32008-603
e.lehmann@biesterfeld.com

Ihre Ansprechpartner



DIE MODULEDER WEGDAS ZIEL

REACh
Beratung, Bestandsaufnahme, Kostenanalyse, Re-
gistrierung, Vertretung in Konsortien und weitere 
Begleitung des Prozesses.

Gefährdungsanalysen /CSA
in den Bereichen Gefahrstoffrecht, Arbeitsschutz 
und entsprechend HACCP.

Sicherheitsdatenblätter (GHS/REACh)
Erstellen in den gängigsten EU-Sprachen.

Chemikalienmanagement
System zum sicheren Umgang mit Gefahrstoffen
und sensiblen Chemikalien.

Managementsysteme
Beratung, Aufbau und Dokumentation nach ISO 
9000ff, 14001ff, OHSAS 18001.

Audits und Begehungen
Intern, aber auch bei Dienstleistern / Lieferanten 
vor Ort.

ESAD II
Beratung und Assessment als Vorbereitung auf 
das Audit.

Beauftragtenwesen
Ermitteln der Dokumentationspflichten und schrift-
liche Benennung der erforderlichen Beauftragten.

GMP
Beratung, Prozessanalyse und Dokumentation.

Das Vorgespräch
Festlegen des Auftragsumfangs an Hand vorge-
gebener Module und Erstellen eines Angebots.

Die Bestandsaufnahme
Kataster der einschlägigen Rechtsnormen und
-pflichten, Kodizes, der Anlagen und Genehmigungen.

Die Analyse
Erkennen des Handlungsbedarfs innerhalb der ge-
wählten Module.

Die Priorisierung
Festlegen der Handlungsschwerpunkte auf Basis
der Analyse.

Die Maßnahmen
Festlegen, Umsetzen der erforderlichen Maßnahmen 
und ggf. Anpassen der Prozessbeschreibung.

Es gilt, dem Vorwurf der Fahrlässigkeit wirksam 
zu begegnen. Die dazu erforderliche Organisa-
tionsstruktur muss den Zweck des Unterneh-
mens, Gewinn zu erwirtschaften, mit rechtlichen 
und moralischen Maßstäben in Einklang bringen 
und jederzeit den Nachweis einer „ordnungsge-
mäßen Unternehmensführung“ ermöglichen.

Der systematische Ansatz

Äußere Rahmenbedingungen:
	 •	Identifizieren einschlägiger Rechtsnormen
		  und -pflichten
	 • Erkennen weiterer Pflichten aus z.B. 
		  Genehmigungsauflagen und Verhaltens-
		  kodizes

Innere Rahmenbedingungen:
	 •	Aufbau eines Organisationsysstems
		  zur Umsetzung der Pflichten 
	 •	Delegation der Aufgaben
	 •	Dokumentation

Überwachung:
	 •	gehörige Überwachung der Beauftragten
	 •	 Überwachung der Wirksamkeit des Systems
	 •	Überwachung der Änderungen an den
		  äußeren und inneren Rahmenbedingungen 


